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Die ÖGKM veranstaltet am 25. November 2011 im Rahmen ihrer Herbsttagung erstmals eine „Inter-
national CEE Summit Conference on Calcium and Vitamin D“. Dabei werden eingeladene Referenten
aus dem zentral-, vormals osteuropäischen, und asiatischen Raum in State-of-the-art-Vorträgen sowie
Status-Reports über die aktuelle Lage in ihren Ländern berichten und einen Überblick über die
klinische Relevanz der Kalzium- und Vitamin-D-Supplementierung geben. Uns geht es hier um das
Setzen neuer Impulse, die Berichterstattung aus Ländern mit Vitamin-D-Defizit und die Erarbeitung
praxisrelevanter Empfehlungen in Zusammenarbeit von Opinionleadern und Vertretern betroffener
Länder.

Als Einstimmung darauf finden Sie in diesem Heft 2 Beiträge zum Thema „Vitamin D“: Der Beitrag
von Prof. Meinrad Peterlik, der gemeinsam mit mir den Vorsitz der Summit Conference inne hat,
beschäftigt sich mit der Frage des Vitamin-D-Status bei chronischen Erkrankungen und beantwortet
unter dem Untertitel „Fakten und Fiktionen“ einige Unklarheiten zum Thema Vitamin D in der
Öffentlichkeit; so unter anderem die Definition der Vitamin-D-Insuffizienz oder die Frage, wieviel
Vitamin D der Mensch wirklich benötigt.

Ein Beitrag aus dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf beschäftigt sich mit den Möglich-
keiten zur Verbesserung des Vitamin-D-Status in der Bevölkerung. Dabei wird der Status quo
beleuchtet und es werden Strategien zur Verbesserung des Vitamin-D-Status, wie z. B. staatlich
geförderte Aufklärungskampagnen oder die Nahrungsmittelanreicherung, erläutert und bewertet.

Ein osteologischer Beitrag aus dem Ludwig-Boltzmann-Institut für Osteologie gibt einen Überblick
über das „Knochenmaterial – ein Nano-Komposit aus Mineral und Kollagen“. Generell werden die
mechanischen Eigenschaften des organischen Materials mit steigendem Alter schlechter, was zur
Knochenbrüchigkeit bei Osteoporose beiträgt. In sehr anschaulichen Abbildungen erläutern die
Autoren nicht nur den makroskopischen Aufbau des Knochens, sondern auch die Kollagenstruktur
und -vernetzung, und ermöglichen so ein besseres Verständnis der Veränderungen im Knochenmate-
rial durch Erkrankungen bzw. deren Therapie.

Im Rahmen des ASBMR 2011, der im September in San Diego stattfinden wird, organisiert die
ÖGKM den „Austrian Denosumab Round Table“, wo ein Gedankenaustausch der Österreichischen
und Schweizer Kongressteilnehmer stattfinden soll.

Ich möchte Sie nochmals auf die Wissenschaftliche Herbsttagung der ÖGKM, die am 25. und 26.
November 2011 in Wien im Museumsquartier stattfinden wird, hinweisen. Weitere aktuelle Infor-
mationen finden Sie wie immer auf: www.oegkm.at
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